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LANDKREIS
REGENSBURG FEST

Kirchberg ehrt
Pfarrer Dr.

Arens zum 75.
Geburtstag.
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FASCHING
„Blues Brothers“
kamen zumBall
der DJK
Altenthann.

DIENSTAG, 24. FEBRUAR 2009 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE TEIL 04RL1NO

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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REDAKTION
Landkreis
Dietmar Krenz (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSLEITSTELLE 19222
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Bis Mittwoch, 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen unter Telefon
(0 18 05) 19 12 12 erreichbar.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis:Neue Apotheke,Wenzenbach,
Tel. (0 94 07) 95 76 10, Rosen-Apo-
theke, Teublitz, Tel. (0 94 71) 96 02
und Thurn- und Taxis-Apotheke, Do-
naustauf, Tel. (0 94 03) 95 05-0.
➤ Westlicher Landkreis: Hauser-Apo-
theke, Beratzhausen, Tel. (0 94 93)
9 00 99.
➤ Südlicher Landkreis:Moritz-Apo-
theke, Neutraubling, Tel. (0 94 01)
9 30 30 und St. Georg-Apotheke,
Sünching, Tel. (0 94 80) 3 15.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST: Von 10 bis 12 Uhr und 18 bis
19 Uhr. In der übrigen Zeit besteht Te-
lefonbereitschaft: Dr. Martin Oster-
meier, Bernsteinstraße 1, Nittendorf,
Tel.( 0 94 04) 44 55.Weitere Aus-
künfte: Tel. (09 41) 5 98 79 23.
RKT: Krankentransporte,
Tel. (09 41) 1 97 77.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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POLIZEIBERICHT

Bub beim Spiel auf
Schneehaufen verletzt
SCHIERLING. Schwere Verletzungen
zog sich am Samstag gegen 13.15
Uhr ein 13-jähriger Junge beim Spie-
len im elterlichen Garten in Schierling
zu. Er stieg auf einen etwa 1,5 Meter
hohen Schneehaufen, rutschte aus
und stürzte nach hinten. Dabei
rammte er sich eine etwa 70 Zenti-
meter lange Rundeisenstange, die als
Wuchshilfe verwendet wird, in den
Anus. Der Notarzt veranlasste den
Transport mit dem Rettungshub-
schrauber in die Uniklinik Regens-
burg, hier musste sich der Bub einer
Notoperation unterziehen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einbrecher stahlen
Geld und drei Tresore
BARBING. Unbekannte brachen am
Sonntag zwischen 4 und 7 Uhr in eine
Apotheke und in einen Drogeriemarkt
in der Bischof-Sailer-Straße ein. Sie
entwendeten insgesamt drei Tresore
mit Bargeld sowie Betäubungsmittel.
Die Einbrecher hebelten das Schloss
der Hintereingangstüre auf und ge-
langten so in die Räume der Apothe-
ke. Im Verkaufsraum nahmen sie das
Wechselgeld aus der Kasse. Sie ris-
sen zwei graue Möbeltresore aus der
Verankerung und nahmen die Treso-
re komplett mit. Danach hebelten die
Einbrecher eine weitere Türe zu ei-
nem Drogeriemarkt auf und liefen in
den Büroraum; auch hier hatten sie
es gezielt auf einen im Boden veran-
kerten Tresor abgesehen; sie rissen
ihn aus der Verankerung, transpor-
tierten ihn ab. In den Tresoren befan-
den sich Geld und Betäubungsmittel.
Insgesamt entstand ein Diebstahls-
schaden von 3500 Euro. Hinweise an
die Kripo, Tel. (09 41) 5 06 28 88.
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HEUTE

THALMASSING Gebell an der Wolf-
gangseiche: Die 1. Prüfung in diesem
Jahr für Rettungshunde führte die
Rettungshundestaffel des BRK Re-
gensburg am Naturdenkmal durch.
Von den 24 vierbeinigen Prüflingen
aus 15 bayerischen Rettungshunde-
staffeln bestanden 22 Vierbeiner den

Test. In vier Gruppen mussten die
Hunde auf ausgedehnter Fläche ihre
Fähigkeiten erneut beweisen. Alle 18
MonatewerdenHunde und Führer er-
neut geprüft, um ihre Fitness zu be-
weisen. Die Rettungshundeausbil-
dung umfasst die Themen Flächen-,
Trümmer-, Lawinen-, Wasser- und,

Leichensuche und Spurenaufnahme.
Jeder Hund, so die Mindestanforde-
rung, musste zwei „Opfer“ auf einer
Fläche von 30 000 Quadratmetern in-
nerhalb von 20 Minuten finden. Die
Hundeführer hatten sich danach im
Gerätehaus der FFW Hagelstadt einer
schriftlichen Prüfung zu stellen. (lae)

Brav! Rettungshunde bestanden Test
PRÜFUNGVierbeinermussten „Verunglückte“ innerhalb von 20Minuten aufspüren

Gut gemacht! Der Rettungshund findet das „Opfer“, die Hundeführerin ist sehr zufrieden. Foto: lae

LANDKREIS. Die Zwillinge Johanna
und Veronika waren zwei Jahre und
sechs Monate alt, als ihre Mutter mit
der Arbeit am Projekt begann. Als
jetzt der Porträtband „Profile aus dem
Landkreis Regensburg“ im Verlag Pe-
ter Becker, Zittau, erschien, sind sie
vier und gehen in den Kindergarten.
Nahezu zwei Jahre hat die freie Jour-
nalistin Katharina Lenz (35) für das
341 Seiten starke Werk gebraucht. Es
sei wie ein drittes Kind, sagt die stu-
dierte Germanistin und Historike-
rin, die in Niedersachsen geboren
und in Donauwörth aufgewachsen
ist. Das Buch ist von vorne bis hinten
von ihr. Die Fotos hat sie beigesteuert

und auch der Vertrieb läuft über sie.
Für ihr Geschichts- und Geschichten-
buch aus dem Landkreis hat sie über
150 Gespräche geführt. Aufgrund der
Platzbeschränkung sind die Geschich-

ten ein Slalomlauf
zwischen puren
Lebensdaten

und echten Lebenslinien. Sie hat ihn
gewonnen. Frauen und Männer, vor-
wiegend Unternehmer des Mittel-
standes, Handwerksmeister, Ge-
schäftsleute, Kulturschaffende und
Politiker kamen bei Katharina Lenz
auf einer Druckseite zu Wort, die
zweite Druckseite besteht aus Foto
und Adressdaten. Dass die erste Aufla-
ge von 400 Stück bereits vergriffen
und ein Nachdruck angekündigt ist,
übersteigt die Erwartungen. Denn der
Preis ist stolz: 128 Euro pro Exemplar.
Nach zwei Bänden über die Stadt Re-
gensburg, erschienen 1993 und 2001,
ist es nun der dritte „Profile“-Band
und der erste dieser Art über Bewoh-
ner des Landkreises Regensburg. Der
Verlag Peter Becker aus dem Land-
kreis Görlitz hat sich diese Nische ge-
sucht und mittlerweile 300 Bände der

Profilreihe herausgebracht. Für den
Band „Profile aus dem Landkreis Re-
gensburg“ hatte der Verlag in der Mit-
telbayerischen Zeitung eine Chiffre-
anzeige geschaltet: Verlag sucht frei-
berufliche Autorin. Katharina Lenz
griff zu. Die ehemalige Mitarbeiter ei-
ner Werbeagentur sah darin eine
Möglichkeit, bei freier Zeiteinteilung
in ihremBeruf zu arbeiten.
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VON HELMUTWANNER, MZ

150Menschen des Landkreises in einemBuch
PROJEKTDer Verlag Peter Becker aus Zittau entdeckt die Regionen /Mittlerweile über 300 Bände in der Reihe „Profile“

Katharina Lenz Foto: Klein

LANDKREIS. DieWirtschaftsförderung
des Landkreises soll ihr Augenmerk
verstärkt auf die Ansiedlung bereits
etablierter Unternehmen richten. Die-
seMeinung vertritt die Landkreis-SPD
in ihren neuen wirtschaftspolitischen
Grundsätzen. Während einer Vor-
standsklausur hatte die SPD ihr Pro-
gramm aktualisiert und Medienver-
tretern vorgelegt.
Das Wirtschaftsreferat des Landkrei-
ses soll Firmen bei behördlichen Be-
langen unterstützen. Ein einziger fes-
ter Ansprechpartner soll jeweils für
das Anliegen eines festen Unterneh-
mers zuständig sein. Dies verlangt

nach den Vorstellungen der SPD eine
personelle und finanzielle Aufsto-
ckung in Sachen Wirtschaftsförde-
rung, Regionalentwicklung und Öf-
fentlichkeitsarbeit des Landkreises.
Den 41 Gemeinden des Landkreises
soll die Wirtschaftsförderung als
Dienstleister zuarbeiten und sie von
Fördertöpfen in Kenntnis setzen. Die
Gemeinden selbst sollen sich stärker
vernetzen und Gewerbegebiete ge-
meinsam vermarkten.

Die SPD will auch das Verhältnis
von Stadt und Land verbessern. Dazu
zählen ein gemeinsames Gewerbeflä-
chenmanagement an den Schnittstel-
len sowie langfristig ein gemeinsames
Amt fürWirtschaftsförderung. Als lo-

benswertes Beispiel führen die Genos-
sen die Zusammenarbeit bei der Fir-
menausdehnung des Senffabrikanten
Händlmeier inHaslbach an.

Der Standort Regensburg soll
durch weitere Messen gestärkt wer-
den. Um auch überregional bedeuten-
de Messen zu holen, soll ein Messe-
zentrum geschaffen werden. Damit
die Region im Wettbewerb bestehen
könne, müsse der Kreis flächende-
ckend mit schnellen Internetverbin-
dungen ausgestattet werden.

Voraussetzung einer florierenden
Wirtschaft sei ein Verkehrswegenetz.
So fordert die SPD eine altstadtnahe
Ersatztrasse für die „Steinerne“ und
einen zusätzlichen Donauübergang

westlich von Regensburg. Pfaffen-
steiner Brücke, Kneitinger Brücke
und Sinzinger Nahverkehrsbrücke
sind für die Kreis-SPD gleichrangige
Optionen.

Die geplante Südspange soll mit ei-
ner Umfahrung von Nieder- und
Obertraubling an die A 3 angeschlos-
sen werden. Ausbau der Bus- und
Bahnverbindungen sowohl lokal wie
regional als auch auf den Strecken
nach Hof, Tschechien und München
zählen ebenfalls zu den Forderungen
der SPD. Um sich zwischen den Me-
tropol-Regionen Nürnberg und Mün-
chen zu behaupten, müsse die Region
verstärkt auf das Wirtschaftsdreieck
Regensburg-Pilsen-Linz setzen.

Landkreis-SPDwill Region stärken
WIRTSCHAFTDie Volksparteimacht sich in ihrem neuenGrundsatzpapier für einMessezentrum in Regensburg stark
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VONMICHAEL JAUMANN, MZ

ALTENTHANN. Gerhard Braun lebt in
Altenthann-Forstmühle. Am Samstag
verließ er laut Polizei dasWohnanwe-
senmit seinem schwarzenMitsubishi
Pick-Up in unbekannte Richtung; das
Auto weist auffallenden Anbauteile
aus Chrom auf. Gerhard Braun ist 183
Zentimeter groß, etwa 80 Kilo schwer,
er hat eine schlanke Figur und grau-
melierte glatte kurze Haare, Geheim-
ratsecken sind sichtbar. Der Brillen-
träger spricht Hochdeutsch mit baye-
rischem Akzent. Ein Unglücksfall
kann nicht ausgeschlossen werden.
Hinweise nimmt die Polizei in Wörth
unter Tel. (0 94 82) 9 41 10 entgegen.

Mann aus
Altenthann
vermisst
POLIZEIGerhard Braun ist am
Samstagmit seinemAuto
spurlos verschwunden.

Vermisst: Gerhard Braun Foto: Polizei
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DAS BUCH

➤ Verlag: Katharina Lenz, „Profile aus
dem Landkreis Regensburg - Bürger
unserer Zeit“, Verlag Peter Becker, Zit-
tau, 341 Seiten, 128 Euro.

➤ Vertrieb: Schmöker-Pauli, Lappers-
dorf, Skribo Silberhorn, Regenstauf
oder Katharina Lenz (0941/70812925)


